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Coaching ist immer ein Weg des Lernens und der Veränderung. Veränderung 
gelingt am ehesten im ganzheitlichen Lernmodus, also im Gespräch, intellektuell, 
systemisch und auf der Ebene des Erlebens und Spürens. Hier bieten Elemente 
des Gestaltansatzes wertvolle Unterstützung in der Arbeit mit Polaritäten („Zwei 
Seelen wohnen ach…“) , in der Bewusstwerdung innerer Anteile und im Erleben 
der Kraft der inneren und äußeren Mitspieler. In meiner 1,5 stündigen 
Veranstaltung möchte ich mit den Teilnehmern nach einer kurzen Einführung in 
die Theorie des Gestaltansatzes praktische Erfahrungen mit eigenen 
Coachingfällen oder eigenen Erlebnisfeldern bieten, um erfahrbar zu machen, 
was der Gestaltansatz für die Praxis des Coaching zu bieten hat und gemeinsam 
Grenzen und Anwendungsfelder diskutieren.
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Coachingziel

Im Mittelpunkt steht die berufliche Entwicklung des  Coachee, die auf…

� die Verbesserung der beruflichen Performance (z.B. Führungsrolle) und 

� die Einarbeitung in neue Arbeitsrollen (z.B. nach A uswahl und Förderung im 
Führungskräftenachwuchsprogramm, Beförderung auf ei ne nächst höhere Leitungsebene, 
Übernahme von Projektleitung etc.) oder

� auf den Prozess der beruflichen Verselbstständigung  

… abzielt. 
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Führungspositionen haben gemeinsam, dass es zusätzl ich zur operativen Arbeit 
darum geht, Menschen zu führen. Dabei ist zwischen Leadership und Management zu 
unterscheiden: 

� Management betrifft die Arbeit, schafft und bewahrt  eine funktionierende  
Arbeitsorganisation. 

� Leadership betrifft die Menschen, schafft und förde rt die belebende, sich 
entfaltende und dynamische Entwicklung von Menschen . 

Führung

Fachaufgaben

Führungsaufgaben

Management

Leadership
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Heute geht die Managementforschung nicht mehr von d em einen
Führungsstil aus, sondern ... 

... unterscheidet nach dem Modell des „situativen F ührens“ unterschiedliche 
Führungsstile, das die Situation, die Aufgabenschwe re bzw. - komplexität, die 
Motivation und die Kompetenz des Mitarbeiters berüc ksichtigt. 

(Hersey & Blanchard) 

Führung

Führung soll in Übereinstimmung mit der eigenen Per sönlichkeit stehen !
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Coaching als PE-Tool für Veränderung

Aber wie?

oder 

wodurch?
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Elemente des Gestaltansatzes im 
Coaching 
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Zur Theorie des Gestaltansatzes
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Zur Theorie des Gestaltansatzes
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Zur Theorie des Gestaltansatzes
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Zur Theorie des Gestaltansatzes
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Zur Theorie des Gestaltansatzes
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Die sinngebende Information wird durch die Wahrnehm ung der 
Prägnanz von Figur und Grund sichergestellt. 

Zur Theorie des Gestaltansatzes

Das Prägnanzprinzip: Je klarer eine Figur auf dem j eweiligen 
Hintergrund zu erkennen ist, desto größer ist… 

a) die Geschwindigkeit, mit der der Betrachter die F igur erkennen kann, und 

b) der durch die Figur vermittelte Informationsgeha lt (Wertheimer, 1925). 
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Der Gestaltansatz in der Organisation

Die Informationsvermittlung in der Organisation wir d 
vermittelt u.a. durch die Kommunikationsfähigkeit d er 
Führungskräfte und der von den MitarbeiterInnen erl ebten 
Glaubwürdigkeit dieser Kommunikation. 

Je mehr sich eine Führungskraft der Wirkung ihrer R olle und 
damit auch ihrer Vorbildwirkung bewusst ist (je höh er die Ebene, 
umso wichtiger), und sich entsprechend verhält, ums o klarer 
wissen die MitarbeiterInnen, was von ihnen erwartet  wird (und 
was nicht), wo sich das Unternehmen im allgemeinen 
Marktumfeld befindet und welche strategischen Ziele  vom 
Vorstand und der Geschäftsführung vorgegeben werden . 
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Die Gestalttherapie zielt auf die Befreiung der Per son 
von ihrer (historischen, charakterlichen oder 
gesellschaftlichen) Rolle und der Entwicklung der 
Authentizität der Person.

Der Gestaltansatz in der Organisation

Coaching nach dem Gestaltansatz zielt auf die 
gelungene Identifikation mit der Rolle (der 
Führungskraft) und der Einübung des mit der Rolle 
einhergehenden Verhaltens....

...optimalerweise unter Wahrung der Authentizität 
der Person.

Wichtigster Unterschied zur Gestalttherapie: 
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Selbst-
kompetenz

Fach-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Methoden-
kompetenz

Einige Sollkompetenzen der Führung

Effizient Effektiv

Kommunikativ Strukturiert
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Die gelungene Übernahme einer Führungsposition häng t von 
der Fähigkeit der/desjenigen ab, die Anforderungen an die Rolle 
der Führungskraft zu leben.... 

Der Gestaltansatz in der Organisation

...und die damit verbundenen Inter- und Intrarollenk onflikte zu 
bewältigen.
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Der Interrollenkonflikt = verschiedene Rollen, die ein Mensch gleichzeitig innehat, 
halten unterschiedliche und nicht kompatible Anford erungen bereit. 

Der Gestaltansatz in der Organisation
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Intrarollenkonflikt = eine Rolle zieht nicht kompatible Anforderungen /  
Erwartungen anderer an den Rolleninhaber nach sich:
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Der Gestaltansatz in der Organisation
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Macht

Güte

Kompetenz

Führung braucht…

Der Gestaltansatz in der Organisation
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Umgebung

Verhalten

Fähigkeiten

Werte & Glaubenssätze

Identität

Zugehörigkeit

Spiritualität

Vision

Die logischen Ebenen von Robert Dilts zur Lokalisie rung von Lernschritten

Ebenen des Coaching
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Der Gestaltansatz in der Organisation

...um eine große Vielfalt von Rollenanteilen leben zu 
können, muss ich die Anteile sinnvollerweise erfahr en 
haben, sie müssen in meinem Erleben prägnant 
geworden sein.
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Der Gestaltansatz in der Organisation

…die Gestaltwelle 

Kontakt-
anbahnung

Vor-
Kontakt

Kontakt-
vollzug

Nach-
Kontakt

t

Erregung/
Bewusstheit
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Der Gestaltansatz in der Organisation

Quelle : Doubrawa/ Blankertz: Einladung zur Gestalttherapie.
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Polaritäten feststellen mit dem Wertequadrat 

Sozial orientiert, 
freundlich sein

Gesunder Egoismus, 
bestimmend  sein

Ellenbogen, über 
Leichen gehen

Entwertende Übertreibung Entwertende Übertreibung

+ +

- -Ausgenutzt werden 

?
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Pol 1 gegenüber Pol 2

Inszenieren von Polaritäten

� Klarheit über das Ziel herstellen

� Coach fördert Klarheit über den gelebten und un- (bz w. wenig) gelebten 
Teil der Polarität

Überlegungen und Aufgaben vor der Inszenierung:

� Erklärung geben, Berührungsängste reduzieren (z.B. als Einladung zu einer 
ungewöhnlichen Interaktion)
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Pol 1 gegenüber Pol 2

Inszenieren von Polaritäten

� Jeder Pol spricht in Ich-Form über sich und in Du-F orm über die 
gegenüberliegende Seite (auf zwei Stühlen gegenüber )

� Seite wechseln lassen (mehrfach)

� Coach fördert Prägnanz und Bewusstheit, z.B. Ich-Au ssagen, wertfreie Begleitung … 

� Der ursprüngliche (Erzähl-) Platz des Coachee dient  der Reflektion über die beiden
Pole zusammen aus der Außenperspektive

Instruktionen während der Inszenierung:

� Coach fördert durch Anweisungen den Dialog, durch F ragen holt man den 
Coachee wieder aus dem Dialog raus 
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Pol 1 gegenüber Pol 2

Inszenieren von Polaritäten

� Wer hat die Regie? Was tut der Unterlegene dafür, d as er unterlegen ist?

� Was müsste der Unterlegene tun, dass zumindest ein Patt herrscht ?

� Können sich beide würdigen?

Überlegungen und Fragen während der Inszenierung (f ür sich und den Coachee):
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Pol 1 gegenüber Pol 2

Inszenieren von Polaritäten

� Erste Umsetzungsschritte für den Alltag vorbereiten

� Auf „Rückfall“ vorbereiten

� Affirmation für die Lernseite entwickeln

Aufgaben zur Integration nach der Inszenierung:
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Neuen Pol stärken mittels Affirmationen

Bestimmend sein Ich, Peter, darf bestimmen!

Ich, Peter, darf ab heute 
bestimmen!

4 Elemente der wirkungsvollen Affirmation:

� Ich-Form

� Vornamen einbauen

� Positiv formuliert

� Gegenwart benutzen

Ich, Peter, bestimme ab heute !

Inszenieren von Polaritäten
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Gerade weil ich, Peter, bestimme, bin ich ´ne sozial orientierte 
Führungskraft

Evtl. 6. Element: Paradoxe /irrationale Formulierung

Ich, Peter, bestimme ab heute, obwohl alle das wollen.

Evtl. 5. Element: Verknüpfung des alten und neuen Glaubenssatzes

Inszenieren von Polaritäten

Neuen Pol stärken mittels Affirmationen
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Schriftlich arbeiten mit der neuen Affirmation:

� Neue Affirmation aufschreiben und sich selbst laut vorlesen

� beansprucht 4 Sinnesmodalitäten (schreiben, lesen, sprechen, hören)

� eigene Reaktionen (Gedanken, Erinnerungen, Bilder, 
Körpersensationen etc.) aufschreiben

� das Ganze wiederholen, insgesamt 10 x

� Effekt: Pos. Glaubenssatz verankert sich und bisher
dagegen wirkende Kräfte werden sichtbar

Inszenieren von Polaritäten

Ich, Peter, bestimme ab heute !

Neuen Pol stärken mittels Affirmationen
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Vielen Dank für Ihre/Eure Aufmerksamkeit

mehr Informationen unter 

www.coachingzentrum-deutschland.de

und

www.mensch-im-wandel.de


